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Ich will zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen:  
Vater, ich bin vor Gott und vor dir schuldig geworden.  

(Lk 15,18)

Es gibt viele Bezeichnungen für dieses Sakrament. Neben 
„Buße“ können wir hier auch von „Versöhnung“ oder „Ver-
gebung“ sprechen. Zentral dabei ist, dass Gott uns die Sün-
den vergibt und der Priester diese Vergebung zusprechen 
kann. Ein Priester handelt beim Spenden eines Sakraments „in 
persona Christi“. Das heißt, er handelt im Namen Christi. Er 
ist nur ein Spender des Sakraments, ein Kanal, den Christus 
nutzt, um seine Gnade zugänglich zu machen. Im folgenden 
Text möchte ich uns alle zu einer einfachen Frage oder Re-
cherche ermutigen. 

Am Sonntag sieht man die Reihe der Menschen, die die 
heilige Eucharistie empfangen wird, und am Tag der Beichte 
in unseren Kirchen kommt die Reihe der Menschen, die zum 
Sakrament der Buße gehen möchte. In den meisten Fällen 
werden wir feststellen, dass die Linie derjenigen, die die heili-
ge Eucharistie empfangen, länger ist als jener, die zur Buße 
gehen. Die Fastenzeit ist eine Zeit der Versöhnung, eine Zeit 
der Rückkehr zu unserem liebenden Vater wie es beim verlo-
renen Sohn war. Sie ist eine Zeit der Suche nach seiner Barm-
herzigkeit. 

Der Hauptgrund, warum ich auch die Eucharistie erwähnt 
habe, ist, dass die beiden Sakramente eng miteinander ver-
bunden sind, nämlich Buße und Eucharistie. Sünde ist eine 
Krankheit der Seele und daher ist ein besonderes Heilmittel 
gegen diese Krankheit das Sakrament der Beichte. Der heilige 
Thomas von Aquin sagt uns: “Im körperlichen Leben ist ein 
Mensch manchmal krank, und wenn er keine Medikamente 
nimmt, wird er sterben.” Und auch im geistlichen Leben  
ist der Mensch krank aufgrund der Sünde. Aus diesem Grund 
braucht er „Medikamente“, damit er wieder gesund wird. 
Diese Gnade wird uns besonders im Sakrament der Buße zu-
teil. 

Dabei werden unsere Sünden vollständig abgewaschen und 
wir werden neu. Das bedeutet nicht, dass wir nie wieder sün-
digen werden. Als Menschen sind wir aufgrund unserer Natur 
und als kontingente Wesen jederzeit dazu geneigt, zu fallen. 
Doch selbst wenn wir fallen, ist Gott als liebevoller Vater des 
verlorenen Sohnes bereit, uns durch das Sakrament der Beich-
te zu Hause willkommen zu heißen. Lasst uns den Mut haben, 
nach Hause zurückzukehren und zu sagen: „Vater, ich habe 
gegen dich gesündigt, genau wie der verlorene Sohn.“ Lasst 
uns nicht besorgt darüber sein, dass wir seine Gnade nicht 
verdienen. Jeder Mensch verdient seine Barmherzigkeit und es 
gibt keine Sünde, die er niemals vergeben könnte. 

✑ ��Walter Apunyo  
Seminarist der Diözese Innsbruck

Das Sakrament der Buße

Das Sakrament  
der Buße
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Das Grundgebet unseres Glaubens

Das Gebet des Herrn oder das Vaterunser ist ein grundlegen-
des Gebet des Christentums. Jesus hat seinen Nachfolgern 
ein Gebet gelehrt, das sowohl einfach als auch sehr einpräg-
sam ist und den Geist des christlichen Lebens ausdrückt. 
Das Wichtigste für uns Christen ist, dass wir Gott „Vater“ 
nennen dürfen. Er hat es uns selbst so beigebracht.

Das Vaterunser ist ein kraftvolles Gebet, weil es umfas-
send und doch persönlich ist. Es drückt die persönliche Ver-
bindung zu Gott aus. Es erinnert uns daran, dass Gott immer 
bei uns ist und uns Führung sowie Vergebung schenkt.1 Es ist 
auch ein Gebet der Hoffnung und der Verwandlung.2 Das 
gesamte Evangelium ist im "Vaterunser" zusammenfasst. Das 
möchte ich im Folgenden anhand der Struktur dieses Gebetes 
ausführen:

GOTT EHREN 
(Vater unser im Himmel) 

Im ersten Teil des Gebetes erkennen wir Gottes höchste Auto-
rität und Heiligkeit an und bekennen uns zu seiner unendli-
chen Macht, Weisheit und Liebe.

DAS REICH GOTTES REGIERT 
(Geheiligt werde dein Name) 

Im nächsten Teil bringen wir unseren Wunsch zum Ausdruck, 
dass Gottes Reich auf Erden so sein soll, wie es im Himmel ist 
und hoffen auf eine Welt, die von Gottes Liebe, Gerechtigkeit 
und Frieden in allen Bereichen der Gesellschaft erfüllt ist.

ANNEHMEN VON GOTTES WILLEN 
(dein Reich komme, 
dein Wille geschehe, 

wie im Himmel so auf Erden.) 

Die folgenden Bitten zeigen unsere Bereitschaft, uns Gottes 
Willen zu unterwerfen. Wir bitten darum, dass sein Reich so-
wohl in unseren Herzen als auch in der Welt Einzug hält und 
dass wir seinen Willen in allen Lebensbereichen verstehen.

VERTRAUEN IN GOTT 
(Unser tägliches Brot gib uns heute) 

Wir erkennen an, dass wir von Gott abhängig sind. Wir bitten 
ihn um die Befriedigung unserer leiblichen und geistigen Be-
dürfnisse und vertrauen darauf, dass er uns alles geben wird, 
was wir benötigen.

Das  
„Vater Unser“
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VERZEIHUNG UND AUSSÖHNUNG
(und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.) 

Die Hauptkomponente des Gebetes ist diese Bitte. Wir beken-
nen unsere Sünden und bitten um Vergebung von Gott. Wir 
verpflichten uns gleichzeitig dazu, anderen zu vergeben, die 
uns Unrecht getan haben.

SCHUTZ GEGEN VERSUCHUNGEN 
(und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen) 

Wir bitten Gott, uns vor den Versuchungen des Bösen zu schüt-
zen. Wir erkennen unsere Schwächen an und bitten um seine 
Hilfe, damit wir den Herausforderungen des Lebens standhal-
ten und auf dem guten Weg bleiben können.

DIE DOXOLOGIE 
(denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen.) 

Die Schlussdoxologie betont unsere Überzeugung von Gottes 
Herrschaft. Sie lobt seine Macht und Herrlichkeit. Unsere 
Zustimmung und unser Glaube an die Worte des Vaterunsers 
werden durch das Amen am Ende des Gebetes gestärkt. 

Schließlich ist das Vaterunser ein Grundstein des katholischen 
Gebetslebens. Es ist ein Leitfaden für die tägliche Andacht  
und eine Quelle der Kraft sowie des Trostes in Zeiten der Not. 
Das Vaterunser beten wir in der Gemeinschaft sehr häufig. 
Dieses Gebet hat für mich persönlich eine große Bedeutung. 
Ich bete dieses Gebet oft unterwegs, im Zimmer, vor und nach 
der Prüfung, während der Arbeit und so weiter. Der Vers Mat-
thäus 4,4 zeigt ,,In der Schrift heißt es: Der Mensch lebt nicht 
nur von Brot, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund 
kommt‘‘.3 Jesus widersteht der Versuchung getragen durch 
das Wort Gottes. Wir können auch durch das Wort Gottes 
leben. Wenn die Gedanken der Welt unseren Geist erfüllen 
und uns beunruhigen, können wir auf Gott vertrauen, ohne 
müde zu werden. Dies lehrt uns, dass unsere Abhängigkeit 
nicht nur von materiellem, sondern auch von geistigem Cha-
rakter ist. 
—
1. Mt 1,23 / 2. CCC 2761 / 3. Dtn 8,3

✑ �Emmanuel Bestin Mendez  
Seminarist für die Diözese Feldkirch
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Rückschau

26. November 2023
CHRISTKÖNIGSONNTAG 

Admissio von Christopher Illiparambil in Lochau

Dezember 2023 – in der Woche vor Weihnachten
EXERZITIEN IN ALTÖTTING

Die gemeinsame Zeit in Altötting zum Einkehren und sich 
Einstimmen auf das Weihnachtsfest war eine willkommene 
Auszeit für die Seminaristen, bevor es für sie ins Pfarrprakti-
kum zu den Feiertagen ging.

Rückschau auf die
vergangenen Monate

Freitag, 12. Jänner 2024 
SEMINARPRIMIZ MIT TOBIAS HÖCK

Wie es üblich ist, hat uns unser neugeweihter Priester und 
ehemaliger Seminarist Tobias besucht und im Rahmen des 
Gottesdienstes den Primizsegen gespendet.

Sonntag, 14. Jänner 2024 
ADMISSIO IN FLIESS VON JOHANNES SEIDEL

Freitag, 19. Jänner 2024 
SEMINARPRIMIZ  

VON GABRIEL STEINER UND P. SAMUEL LAI
Wir danken unseren ehemaligen Seminaristen für den Besuch 
und die gemeinsame Feier. Es ist schön, wenn wir in Kontakt 
bleiben. 

20. bis 21. Jänner 2024 
EINKEHRTAG IN BRIXEN  

zum Thema des Hl. Franziskus
Gemeinsam mit dem Priesterseminar Brixen.

Samstag, 9. März 2024 
DIAKONWEIHE IM DOM ZU ST. JAKOB

Am Samstag, 9. März 2024, feierten wir die Diakonweihe von 
Stephen Dsouza, Johannes Seidel und P. Lukas Agerer (Stift 
Stams).

Samstag, 16. März 2024 
EINKEHRTAG 

„TR AU DICH, ES IST DEIN LEBEN!“
Wir nahmen Teil am Einkehrtag mit Melanie Wolfers in St. 
Michael. Das Thema des Tages war: „Trau dich, es ist dein 
Leben – von der Kunst mutig zu sein!“ Mutig, selbstbewusst 
und engagiert das eigene Berufungs- und Privatleben in die 
Hand nehmen. Ein sehr motivierender und inspirierender Tag 
für uns alle!Exerzitien in Althötting
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Dienstag, 9. April 2024 
EINBLICKE IN DIE SEELSORGE  

DES KRISENINTERVENTIONSTEAMS 
Unser Spiritual gab gemeinsam mit dem evangelischen Pastor 
Richard Rotter Einblicke in die Entstehung und die vielen 
Aufgaben und Einsatzgebiete dieses wichtigen Seelsorgebe-
reichs. Es war sehr interessant und beeindruckend.

Sonntag, 14. April 2024 
ZU GAST IN FÜGEN IM ZILLERTAL

Wir feierten gemeinsam mit der Pfarrgemeinde den Sonntags-
gottesdienst, dem Pfarrer Erwin Gerst mit Kooperator Tobias 
Höck und unserem Regens Generalvikar Roland Buemberger 
vorstand. Im Anschluss bekamen wir interessante Einblicke 
im Fügener Heimatmuseum mit einer fachkundigen Führung 
von Dir. Peter Mader. Danach ging’s auf den Pankrazberg zu 
einem hervorragenden Mittagessen. In der Filialkirche zum 
Hl. Pankraz hielten wir noch eine kurze Andacht und genos-
sen dort den herrlichen Ausblick über das vordere Zillertal.

Einkehrtag mit Melanie Wolfers in St. Michael

Zu Gast in Fügen im Zillertal

Seminarristentreffen
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Samstag, 11. Mai 2024 
ÖSTERREICHISCHES SEMINARISTENTREFFEN 

IN SALZBURG
Auch heuer fand wieder das Seminaristentreffen für ganz 
Österreich statt. Das Priesterseminar Salzburg lud zu einer  
Hl. Messe ein. Danach wurde ein Programm in verschiedenen 
Gruppen angeboten, um die Stadt etwas kennenzulernen. 
Auch die Hausvorstände hatten Gelegenheit sich auszutau-
schen. Beim Grillen im Hof des Priesterseminars konnten wir 
den Tag noch schön ausklingen lassen.

Fronleichnam, 30. Mai 2024 
PFARRBESUCH IN TELFS 

Am Fronleichnamsfest besuchten wir die Telfer und feierten 
beim Festgottesdienst mit. Aufgrund des angekündigten Re-
gens fand der Gottesdienst in der Pfarrkirche Peter und Paul 
statt. Danach gab es ein Fest, bei dem wir auch das silberne 
Priesterjubiläum von Dekan Peter Scheiring und Regens Ro-
land Buemberger gefeiert haben.

Juni 2024
„ABEND DER OFFENEN TÜR“ –  
LANGE NACHT DER KIRCHEN

Zum ersten Mal nahm heuer auch das Priesterseminar an der 
Langen Nacht der Kirchen teil. Nach einer musikalischen Er-
öffnung durch den Kinderchor St. Paulus gab es im Garten die 
Möglichkeit, sich auf dem Volleyballplatz auszutoben, einen 
Besinnungsweg zum Thema Herz Jesu zu gehen oder die ku-
linarischen Köstlichkeiten vom Grillrost zu genießen. Den Ab-
schluss bildete wiederum eine Andacht in der Seminarkirche.

Seminarristentreffen

Pfarrbesuch in Telfs

Lange Nacht der Kirchen
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Sonntag, 9. Juni 2024 
JENBACH – PFARRBESUCH  

BEIM FEST DES HL. WOLFGANG
Bei dem Festgottesdienst wurde auch 1100 Jahre Heiliger 
Wolfgang gedacht. „Wolfgang steh auf, Jesus braucht dich!“
Nach einem kurzen Mysterienspiel über das Leben des heili-
gen Wolfgang, das die Kinder dargebracht haben, feierten wir 
mit der Pfarrgemeinde die Heilige Messe.Du bist geliebt, wie 
du bist, war die Botschaft der Predigt. Nach der Messe gingen 
wir noch zum Jenbacher Hobbyplatz zum Fest der Religionen.

Freitag, 21.Juni 2024 
„SPIRIT&GRILL“  

MIT DEM AUSBILDUNGSZENTRUM B3
Der gemeinsame Stationengottesdienst im Haus mündete an-
schließend an die Hl. Messe in einen gemütlichen Abend mit 
gutem Essen, vielen Gesprächen und gemeinsamen Spielen.

Sonntag, 16. Juni 2024 
WALLFAHRT NACH MARIA BRETTFALL

Am 16. Juni war eine kleine Gruppe mit dem Regens und  
dem Spiritual in Maria Brettfall, hoch über Strass im Zillertal. 
Einmal im Monat findet dort ein Gottesdienst um geistliche 
Berufungen statt, dem eine Eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz vorausgeht. Die Heilige Messe feierte unser Regens 
Roland gemeinsam mit Spiritual Erich und Pfarrer Bernhard 
Kopp aus Strass. Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst von der Familienmusik Rohregger aus Brandenberg.

Samstag, 22. Juni 2024 
EINKEHRTAG NACH ST. MAGDALENA IN TRINS

Am 22. Juni fand der letzte Einkehrtag und zugleich die Ab-
schlusswallfahrt für das Studienjahr 2023/24 statt. Der Weg 
zur Kirche, die der Hl. Magdalena geweiht ist, war immer 
wieder unterbrochen von Impulsen unseres Spirituals. Oben 
angekommen folgte die feierliche Messe gemeinsam mit den 
anderen Gläubigen.

Fest für den Hl. Wolfgang

Wallfahrt nach Maria Brettfall
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